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   Sitzungsvorlage DS 2009/216 
   Amt für Soziales und Familie 

Rainer Buchwald 
(Stand: 22.04.2009) 

Sozialausschuss 
öffentlich am 29.04.2009  
 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 
 

Kinderbetreuung in Ravensburg 
- 1. Bedarfsplanung 2009/2010 für Kinder unter 6 Jahre 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Der Sozialausschuss nimmt von der Kindergartenbedarfsplanung 2009/2010 
zustimmend Kenntnis. 

2. Der Sozialausschuss stimmt folgenden Maßnahmen zur Schaffung von 
Betreuungsplätzen für unter 3 jährige Kinder und deren dargestellten Finan-
zierung zu: 
- Umwandlung einer Regelgruppe in eine Gruppe mit Ganztagesbetreuung 

im Lukaskindergarten 
- Einrichtung einer zweiten Wichtelgruppe im Waldkindergarten 
- Neue Kleinkindgruppe mit Nachmittagsangebot, Pfiffikus Weissenau 
- Neue Krippengruppe im Kindergarten St. Nikolaus (gesonderter Be-

schlussvorschlag) 

3. Bereits beschlossene Veränderungen: 
 

- Kleinkindgruppe im Montessori-Kinderhaus Huberesch (16.2.09) 
- Neue Krippengruppe Kinderwelt Weissenau (16.2.09) 
- Neue Kindertagesstätte Casa Elisa (30.04.08 und 16.2.09) 
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Sachverhalt: 
 
1.   Vorgang: 
 
Die Verwaltung legt den Bericht über die Kinderbetreuung in Ravensburg mit 
der Bedarfsplanung für 2009/2010 vor. 
 
Schwerpunkte der Bedarfsplanung sind: 

• Anpassung der Kindergartenplätze nach Bedarf in den einzelnen 
Stadtteilen mit Angeboten an verlängerten Öffnungszeiten und Ganz-
tagesbetreuung. 

• Schaffung von weiteren Angeboten für Kinder unter 3 Jahre dezentral 
unter Berücksichtigung der verschiedenen Bedarfe und den Vorgaben 
auf Landes und Bundesebene. 

• Umwandlung bestehender Kindergartengruppen in altersgemischte 
Gruppen für Kinder ab dem 2. Geburtstag 

• Ausbau der Mittagstischangebote und der Sprachförderung nach Be-
darf. 

 
 
2.   Neue Angebote für unter 3 jährige Kinder. 
 
Insgesamt ist festzustellen, daß sich die Geburtsjahrgänge in den letzten 5 
Jahren auf einem Niveau von 430 bis 460 Geburten/Jahr eingependelt haben. 
Für den Kindergartenbereich bedeutet dies, daß die Kinderzahl im nächsten 
Kindergartenjahr nicht mehr wesentlich zurückgehen wird. Zumindest für die 
nächsten 3 Jahre ist mit etwa gleichbleibender Kinderzahl in den Kindergärten 
zu rechnen. 
Schließungen von Kindergartengruppen stehen im neuen Kindergartenjahr 
nicht an. Soweit Kapazitäten in einzelnen Einrichtungen es zulassen, sind 
nach Absprache mit den Kindergartenträgern altersgemischte Gruppen vorge-
sehen. In diesen Gruppen können dann bis zu 4 Kinder ab den 2. Geburtstag 
mit aufgenommen werden. 
Folgende Veränderungen sollen zum neuen Kindergartenjahr (ab September 
2009) umgesetzt werden. 

• Krippengruppe im Kindergarten St. Nikolaus, Oberzell 10 Plätze 
• 2 neue Krippengruppen Casa Elisa    20 Plätze 
• 1 AM-Gruppe Casa Elisa (davon u3 Plätze)     5 Plätze 
• 2. AM-Gruppe Kiga St. Maria (Umwandlung)    5 Plätze 
• 2. AM-Gruppe Kiga Carlo Steeb (Umwandlung)    5 Plätze 
• 2. AM-Gruppe Kiga St. Josef (Umwandlung)    5 Plätze 
• Kleinkindgruppe Montessori-Huberesch   10 Plätze 
• Pfiffikus, Kleinkindgruppe nachmittags   10 Plätze 
• 2. Krippengruppe ZfP Weissenau    10 Plätze 
• 2. Waldwichtelgruppe        8 Plätze 
• Rückgang von Tagespflegeplätzen auf ca. 30-35            -11 Plätze 

 
Summe:       77 Plätze 
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3.   Veränderungen bei Kindergartengruppen. 
 
Durch die neue Einrichtungen Casa Elisa (Beschluss SOZ vom 16.2.09) 
Werden neben den Plätzen für unter 3 jährige Kinder in einer altersgemisch-
ten Gruppe auch max. 18 Plätze für Kindergartenkinder entstehen. 
Gleichzeitig prüft die St. Elisabeth-Stiftung als Träger der Einrichtung den Auf-
bau einer Betriebskindergartengruppe in weiteren Räumen. Anfragen bei der 
OSK und dem Labor Dr. Gärtner laufen derzeit. 
Geringe Veränderungen in den Platzzahlen ergeben sich durch Umwandlung 
von Regelgruppen in altersgemischte Gruppen oder umgekehrt. 
 
 
4.   Finanzierung der neuen Angebote 
 
Bis einschließlich 2008 gewährte das Land für den Betrieb von Kleinkindgrup-
pen und betreuten Spielgruppen Zuschüsse nach der Verwaltungsvorschrift 
des Ministeriums für Arbeit und Soziales zur Förderung der Kleinkindbetreu-
ung in Kinderkrippen und in der Tagespflege (VwV Kleinkindbetreuung).  
Die Höhe der Zuschüsse betrugen je nach Öffnungszeiten der Gruppen zwi-
schen 5.040.-€/Jahr (Öffnungszeit 10-15 Std./Woche) und 15.000.-€/Jahr 
(Öffnungszeit über 50 Std./Woche). 
Seit 1.1.2009 ist diese Verwaltungsvorschrift aufgehoben. 
Die Förderung des Landes für die Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahre 
ist nun im neuen Kinderbetreuungsgesetz und im Finanzausgleichsgesetz 
geregelt. 
Die Förderung erechnet sich nun nach der Anzahl der tatsächlich betreuten 
Kinder unter 3 Jahren in der Gemeinde. 
Dabei gelten folgende Sätze: 
-bei einer Betreuungszeit von über 7 Std./tgl. 2858.-€/Kind/Jahr 
Betreuungszeit 5-7 Std./tgl.    2000.-€/Kind/Jahr 
Betreuungszeit von unter 5 Std./tgl.   1429.-€/Kind/Jahr 
 
Die Landesförderung deckt damit ca. 20-25% der tatsächlichen Betriebskos-
ten. 
  
Die Umwandlung von Kindergartengruppen in altersgemischte Gruppen ist 
weitgehend kostenneutral.  
 
Der Betriebskostenabmangel der neuen Angebote in der Form von Kleinkind-
gruppen und Spielgruppen sind nachfolgend dargestellt. 
Die möglichen Landeszuschüsse und die anzusetzenden Elternbeiträge sind 
bereits abgesetzt. 
 
Einrichtung  Betreuungsangebot   Betriebskostenabmangel 

 

 

Pfiffikus   10 Plätze/16 Std./Woche   40.000.-€/Jahr 
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Kinderwelt e.V.  10 Plätze/Ganztagsbetreuung   80.000.-€/Jahr 

 

St. Nikolaus  10 Plätze/Ganztagsbetreuung   80.000.-€/Jahr 

 

Casa Elisa  25 Plätze u 3/18 Kiga-Plätze                  260.000.-€/Jahr 

 

Montessori-Huberesch 10 Plätze/Halbtags    50.000.-€/Jahr 

 

Waldkiga (Waldwichtel) 8 Plätze/nachmittags   20.000.-€/Jahr 

    

 

Summe:        530.000.-€/Jahr 

 
Bei Inbetriebnahme bzw. Förderung dieser Einrichtungen ab September 2009  
liegen die Kosten für 2009 bei  knapp 180.000.-€. 
 
 
Im Städt. Haushalt sind bei Fipo 1.4641.7000.000 für 2009 als Zuschüsse an 
die Kindergartenträger insgesamt 7.350.000.-€ eingesetzt. In diesem Ansatz 
sind Mittel für den Ausbau der Kleinkindbetreuung berücksichtigt. 
 
5.   Weitere Entwicklung 
 
Mit den für September 09 vorgesehenen Maßnahmen im Bereich der Klein-
kindbetreuung wird eine Versorgungsquote von ca. 28% erreicht. Geht man 
von einer Versorgungsquote von 35% aus um den Bedarf an Betreuungsplät-
zen zu decken, müssten in Ravensburg ca. 450 Plätze zur Verfügung stehen. 
Bei Umsetzung aller Maßnahmen liegt das Betreuungsangebot in Ravensburg  
im neuen Kindergartenjahr bei rd. 370 Plätzen für Kinder unter 3 Jahre. Damit 
fehlen noch rd. 80 Plätze. Ein weiterer Ausbau der Betreuungsplätze wird 
auch in den Jahren ab 2010 notwendig. 
 
Derzeit laufen konkrete Planungen einer Erweiterung um ein oder zwei Klein-
kindgruppen im Montessori-Kinderhaus Ravensburg im Ummenwinkel. Damit 
könnten weitere 10 – 20 Plätze angeboten werden. Eine Realisierung wäre 
jedoch nicht vor Frühjahr 2010 möglich. Bei 20 weiteren Plätzen könnte dann 
eine Versorgungsquote von fast 30 % erreicht werden. 
 
 
 
 
 


